
- 
oenüum lur .nocnscnuteilLw tL;ßrurtg

Freiheit der Forschung
im tlllettbewerb stärken

Gemeinsam für eine leistungsstarke Uni: Prof. Werner Weidenfeld (V'orstandsmitglied der Bertelsmann Stiftung),
Prof. Detlef Müller-Böling als zukünftiger Centrumsleiter, Reinhard Mohn (Vorsitzender der Stiftung) und Prof.
Hans-Uwe Erichsen (Hochschulrektorenkonferenz, v. l.) stellten das neue Centrum in Gütersloh vor. Bild: Voß

Von FRIEDERIKE VOSS

Gütersloh (gl). Die ileutschen
Hochschulen sind schon lange in al.
ler Munde. Die Kritik an langen
Studienzeiten, hohen Abbrecher-
quoten und zunehmeniler Bürokra-
tisienrng wird immer lauter. Grund
genug füt die Bertelsmanu §tiftung
unil die Hochschulrektorenkonfe-
renz (HB,K), sich für ein gemeinnät-
ziges Centrum filr Hochschulent-
wicklung (CHE) stark zu machen.
Es soll im Mai in den Räumen der
Gütersloher §tiftung mit seiner Ar-
beit beginnen.

,Es ist ein Skandal, daß Prämissen
für die Bildungspolitik gesetzt wer-
den, die dann nicht zu finanzieren
sind." Reinhard Mohn, Vorstands-
vorsitzender der Bertelsmann Stif-
tung, hält mit seiner Kritik am staat-
lichen Mißmanagement nicht hinter
dem Berg. Leistungsorientiert und
wettbewerblich müßten die Hoch-

schulen arbeiten, so seine Forde-
rung.

Damit Hochschulen demnächst ei-
nen kompetenten Ansprechpartner
finden könne, wenn sie an ihrer Or-
ganisation Veränderungen vorneh-
men wollen, wird Prof. Dr. Detlef
Müller-Böling, derzeit noch Rektor
der Uni Dortmund und ab Mai Leiter
des neuen Centrums, mit sieben Mit-
arbeitern zur Verfügung stehen.
Neue Steuerungsmechanismen sol-
len im CHE erarbeitet werden, mit
denen Hochschulen wirtschaftlich
und leitungsfähig ihre Freiheit in
Forschung und Lehre gestalten kön-
nen. Das Centrum wird deshalb nach
einer Anlaufphase für Hochschulen
und einzelne Fachbereiche, aber
auch Landesregierungen und die
Bundesregierung beratend und kon-
zipierend zur Seite stehen. So sollen
beispielsweise Maßstäbe zur Lei-
stungsmessung entwickelt oder die
Entscheidungsträger motiviert und
gezielt geschult werden. Aspekte wie
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Hochschulrektorenkonferenz und Bertelsmann Stiftung gründen Centrum für Hochschulentwicklung

Die Uni als moderner Dienstleistungsbetrieb
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Cütersloh. Bertelsmann Stiftung und
Hochschulrektorenkonferenz (HRK)
gründen ein gemeinnütziges Cen-
trum für Hochschulentwicklung
(CHE). Diese gemeinsame Einrichtung
soll politisch unabhängig Ziele defi-
nieren, Konzepte entwickeln und in
Pilotprojekten mit ausgewählten
Hochschulen in die Praxis umsetzen.
Vorrangiges Ziel des CHE ist die Evo-
lution des Hochschulwesens, damit
die Hochschulen den Erfordernissen
einer hochentwickelten lndustriege-

sellschaft besser als bisher gerecht
werden. Dazu müssen auch bildungs-
politische Tabus wie öffentliches
Dienstrecht, Abbau staatlicher Regle-
mentierung, Privatisierung, Organisa-
tion der Hochschulleitungen und Stu-
dienstrukturen aufgegriffen und dis-
kutiert werden.
ln Cütersloh erläuterten Reinhard
Mohn, Vorstandsvorsitzender der
Bertelsmann Stiftung, und Professor
Dr. Hans-Uwe Erichsen, Präsident der
HRK, zusammen mit dem zukünftigen

Leiter des Centrums und derzeitigen
Rektor der Universität Dortmund,
Professor Dr. Detlef Müller-Böling,
den Zeitplan: lm Mai des Jahres
nimmt das Centrum seine Arbeit auf.
Bis Oktober 94 soll der Organisations-
aufbau mit vorerst sieben Mitarbei-
tern abgeschlossen sein. Ab 1995
dann konkrete Konzeptentwicklung.
Das Centrum wird vor allem neue
Steuerungsmechanismen für die
Hochschulen erarbeiten. Von zentra-
ler Bedeutung für die externe Steue-

rung des Hochschulsystems sind der
Wettbewerb durch Leistungsmes-
sung, die Fragen der Finanzierung so-
wie der Hochschulzugang. Für die in-
terne Steuerung werden moderne
Managementkonzepte entwickelt.
Dazu zählen Kosten- und Leistungs-
rechnung, Privatisierung bzw. Aus-
gliederung von Aufgaben, Finanzmit-
telmanagement, Personal- und Orga-
nisationsentwicklung sowie strategi-
sche Planung.
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